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INFEKTION AM KÜNSTLICHEN GELENK . . .
. . . „versteckt“ sich der Keim, kommt die Prothese
ins Ultraschallbad, um ihn ausfindig zu machen

Die Lebenserwartung steigt,
und damit auch die Wahr-
scheinlichkeit, dass ein Hüft-
oder Kniegelenk ersetzt wer-
den muss. Es sind heute Rou-
tineeingriffe, die vielen Men-
schen wieder ein mobiles Le-
ben bescheren. Moder-
ne Kunstgelenke hal-
ten heutzutage
schon 20 Jahre
und länger. Ma-
terialien und
Operationsme-
thoden werden
ständig verbessert.

Trotzdem sind in
seltenen Fällen Prothe-
seninfektionen nicht ausge-
schlossen. Doch welcher Er-
reger ist der Auslöser? Er
muss für die passende Antibi-
otikatherapie genau identifi-
ziert werden. Was gar nicht
so einfach ist. „Aus Abstri-
chen und Gewebe des betrof-
fenen Gelenkes umliegen-
dem Gewebes konnte der

Keim bisher nur in 60 bis 80
Prozent der Fälle gefunden
werden“, erklärt Priv. Do-
zent Dr. Johannes Holinka
von der Medizinischen Uni-
versität Wien. Um sich vor
Abwehrreaktionen des Im-

munsystems abzuschir-
men, bilden die Kei-

me nämlich an der
Oberfläche der
Implantate einen
schützenden Bio-
film.

Dozent Holinka
und Kollegen konn-

ten nun in einer Stu-
die mit einer neuen Me-

thode einen deutlich höheren
Erregernachweis direkt von
der Prothesenoberfläche be-
legen. Dafür wird die infizier-
te Prothese in ein Ultra-
schallbad gelegt. Dozent
Holinka: „Man kann sich das
wie bei einer Schmuckreini-
gung vorstellen. Die Flüssig-
keit wird in Schwingungen

versetzt, durch den den entste-
henden Unterdruck löst sich
der Biofilm vom Implantat. Die
Erreger werden in einer Kultur
angelegt und dann bestimmt.“

Besteht nur eine geringe Infek-
tion, wird die alte Prothese her-
ausgenommen, das Gewebe ge-
reinigt und anschließend die
neue eingesetzt.

Bei schweren Entzündungen er-
halten Patienten nach Entfer-
nung des Implantates eine Anti-
biotikatherapie. Knochenze-
ment, der ebenfalls mit Antibio-
tika versetzt ist, dient für zwei
bis sechs Wochen – je nach Ver-
lauf der Infekti-
on – als Platz-
halter, bis das
neue Gelenk
verankert wer-
den kann.

Optimal wäre es
natürlich, sol-
che Infektionen
überhaupt zu
verhindern. Die
Forschergruppe
unter Leitung
von Univ.-Prof.

Dr. Reinhard Windhager arbei-
tet derzeit auch an einer anti-
bakteriellen Prothesenbe-
schichtung aus Selen-Nanopar-
tikeln. In ersten Zellstudien
zeigte sich eine deutlich gerin-
gere Besiedelung mit Bakteri-
en. „Im Gegensatz zu Silber-
und Antibiotikabeschichtun-
gen, die in einzelnen Fällen von
Prothesen-Wechsel verwendet
werden, hat Selen keinen nega-
tiven Einfluss auf das Knochen-
zellwachstum und damit die
Einheilung in den Knochen“, so
Dozent Holinka, der die Idee
zur Selenbeschichtung hatte.

PARTYS BIS IN DEN MORGENSTUNDEN, nächtliches
Surfen im Internet oder im regen Austausch auf Face-
book. Am nächsten Morgen kommt man nicht aus den Fe-
dern, ist müde und unkonzentriert - und das geht mögli-
cherweise auch auf die Gehirnsubstanz.

DAVON GEHEN US-FORSCHER nach Laboruntersuchun-
gen aus. Sie beobachteten, dass Nervenzellen durch
ständigen Schlafmangel geschädigt wurden und schließ-
lich abstarben. Nun wird untersucht, ob dies auch auf den
Menschen zutrifft.

SCHLAFLOSE
NÄCHTE,
WENIGER
GEHIRNZELLEN?

So entsteht ein Biofilm
Mikroorganismen wie Bakterien und Pilze heften sich

an eine Oberfläche, wachsen dort an und vermehren sich. Um sich
vor äußeren Einflüssen zu schützen, bilden sie eine Art Schleim-
schicht, in der sie dann eingebettet sind.

Links:Titanplättchen dicht mit Bakterien besiedelt.
Rechts: mit Selenbeschichtung deutlich weniger Keime
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